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Arbeiten bei einer Fluggesellschaft

Arbeiten als Unternehmensberater

Studieren in den USA - eine Alternative?
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Berufsstart Top Management Beratung
Guter Rat ist teuer

BesonderheitenAufgaben (Beispiele)

Heutige SichtGängige Berufsbilder

l Absatzförderungsprogramm in 6 europäischen Ländern
l Optimierung Flugplanstruktur
l Umsetzung einer Strategischen Allianz
l Rekrutierung/Personalbeschaffung

l Praktikantenbetreuung
l Markt- und Unternehmensstudien

l Anzugtypen (stimmt)
l Junge Schnösel (auch)

l Überall und nirgends zu Hause (auf jeden Fall)
l Arbeiten „rund um die Uhr“, auch an Wochenenden (leider)

l Gutes Sprungbrett in verantwortungsvolle Position in der
Industrie (Kunde)

l Zusammenarbeit mit sehr guten, motivierten und
interessanten Kollegen

l „Move or out“-Mentalität
l Sinn für Normalität kann verloren gehen
l Widerstände beim Kunden
l Hoher Arbeitseinsatz, überdurchschnittliche

Bezahlung und Gehaltsentwicklung

l Meine Oma hat nie verstanden, was ich da
mache

l Berufseinstieg in die Beratung zufällig (Luftverkehr), aber
extrem karriereförderlich

l Nicht sozialverträglich (Freunde, Hobbies)
l Dauerhaft relativ steile Lernkurve
l Nicht länger als 2 bis 4 Jahre
l Weiterbildungsmöglichkeiten nutzen

Arbeiten als

 Unternehmensberater
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Der Reiz der großen weiten Welt
Wer wird denn gleich in die Luft gehen?

Studienabschlüsse bei HLFEinsatzgebiete

Heutige SichtGängige Berufsbilder

l Marketing Einzelplatz
l Finanzbuchhalter
l Anwendungsbetreuer

EDV
l Arbeitsrecht
l Vertrieb
l Technik

l Immer mit einem Bein in der Luft (wenige)
l Vom Duft der großen weiten Welt umgeben

(nicht in allen Bereichen)
l Internationale Kontakte (durchaus)
l Urlaubsstimmung (nicht mehr als woanders)
l Hübsche Flugbegleiterinnen (leider nicht in den Büros)

l Kerosin gesoffen (stimmt wohl)

Arbeiten bei einer

 Fluggesellschaft

(Bodenpersonal)

l Controlling
l Crew-Accounter
l Kommunikation
l Pilot
l Flugbegleiter

l Netzplanung

l Tourismuswirtschaft
l Maschinenbau,

u.a. Luft- u. Raumfahrttechnik

l Mathematik
l Informatik

l Rechtswissenschaften
l Wirtschaftsingenieurwesen
l Betriebswirtschaftslehre
l Volkswirtschaftslehre
l Sozialwissenschaften

l Chemie

l Deutlich weniger international, als viele
glauben

l Branche und damit auch Arbeitsmöglichkeiten stark einge-
schränkt

l Ständiger Kostendruck
l Fachwissen in vielen Fällen erst „on-the-job“ anzueignen
l Ganz normaler Job (keine Hawaiihemden)
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In den USA seinen Master finden
Eher Ergänzung als Alternative

FinanzierungVoraussetzungen/Vorbereitung

Vollstudium vs. TeilstudiumAnerkennung Studienleistungen

l Anrechnung (instituts-/lehrstuhlabhängig) ein-
zelner Leistungen vorher in Deutschland klären

l Erste zwei Jahre in Deutschland oft nicht als
Fachstudium anerkannt (erst ab 3. Jahr)

l Häufig keine Umwandlung von Abschlüssen in deutsche Titel
l Im Ausland erworbener Titel ist durch zuständiges Wissen-

schaftsministerium bzw. Landesprüfungsämter zu genehmigen
l Arbeitgeber entscheidet, ob er Abschluss anerkennt

l Für Studienanfänger KEINE Förderungsmöglichkeiten aus
öffentlichen Mitteln, Chancen steigen ab 2. Studienjahr

l Uni-Austauschprogramme, Auslands-Bafög, Bildungskredite
des Bundes, Teilstipendien diverser Organisationen (z.B.
DAAD, Fulbright Kommission), Stiftungsgelder

l Häufig bei Austauschprogrammen keine hohe Studiengebühren
l Sport- und akademische Stipendien, Kredite,

Firmen, Assistenzstellen, Stiftungen, Campus
l Leider häufig keine Arbeitserlaubnis

l Vollstudium:
- Gute Job-Chancen im Ausland
- Studienabschluss evtl. in Deutschland nicht
   anerkannt
- IdR keine Stipendien für Studienanfänger

l Teilstudium:
- Geringere Gebühren als bei Vollstudium
- Abstimmung mit Studienschwerpunkten wichtig, damit
   Leistungen auch angerechnet werden
- Bessere Chancen auf Stipendien, universitäte Austausch-
   programme

Studieren

 in den USA

l 12 - 18 Monate vorher konkrete Planung
l TOEFL = „Test of English as a Foreign Language“
l „Admission Tests“ (Aufnahmeprüfungen)
l Ausführlicher Lebenslauf, Zeugnisse der gesamten Oberstufe,

ein Essay (Thema durch Hochschule vorgegeben), 2-3
Empfehlungsschreiben, Finanzierungsnachweis

l Beantragung eines Visums
l Auslandskrankenversicherung
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Informationsquellen
Wissen ist Macht

Unternehmensberatung

l www.bdu.de = Bundesverband
Deutscher Unternehmensberater
 → Berufseinsteiger
 →  Mitgliederliste (Links zu
      Homepages der Mitglieder-
      unternehmen)

l www.de.ey.com (Ernst & Young)
→ Karriere

l www.kienbaum.de
→ Karriere sowie
→ Career Center

l www.kpmg.de
 → Careers

l www.pwc.de
 → Karriere

Fluggesellschaften

l www.airberlin.com
 → Jobs

l www.be-lufthansa.com
l www.condor .de

→ über uns → Thomas Cook AG
→ Beruf & Karriere

l www.eurowings.de
→ Job Forum

l www.flydba.de
→ dba inside → jobs & karriere

l www.germanwings.com
 → Service → Wir über uns
 →  Jobs

l www.gexx.de
→ jobs  oder
→ Germania Flug → Jobs

l www.hapagfly.com
→ Unternehmen →  Karriere
     bei uns

l www.hlx.com
 → Service → über HLX

l www.ltu.de
 → LTU intern → Stellenangebote

Studium USA

l www.fh-hannover.de/usa/
(Studienberatung, allgemeine Informationen, Stipendien
(Anmeldefristen), Adressen, Literaturhinweise)
 → Abiturienten: spezielle Infos in den USA für Abiturienten

l www.taube-online.de/USA/ (FAQs)

l www.college-contact.com/d/usa
(Erfahrungsberichte, Beratung)
→ „Studienführer“
     (www.college-contact.com/d/usa/auslandsstudiumusa.htm)

l www.daad.de
(Deutscher Akademischer Austauschdienst, Informationen u.a.
zu Förderungsmöglichkeiten)

l www.ets.org (Educational Testing Service)

l www.jobware.de/ra/sa/us/
l www.semester-im-ausland-de
l www.studieren.de/verzeichnis

 → Austauschprogramme (Links zu diversen Internetseiten)

l www.sueddeutsche .de/jobkarriere/berufstudium/
artikel/400/2398

l www.uni-
hannover.de/auslandsamt/deutsch/internoff/
imausland.html#allgemeines

l www.usembassy.de (US-Botschaft in Berlin)
→ Visainformationen
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D.  12.500 USD

Der geborene Airliner
Wir testen die Besten

1. „Bitte volltanken“ - was kostet Hapag-Lloyd Flug diese Aufforderung eines

Kapitäns einer B737-800 vor dem Abflug (aktuell)?

A.  6.200 USD C.     9.400 USD

B.  7.800 USD D.  12.500 USD



AKG - Career Nights 2005  |    |  Seite 7

D.  60 Mio. USD

2. Wie teuer ist eine Maschine des Typs B737-800 bei der Neuanschaffung

(Listenpreis inkl. Triebwerke)?

A.  15 Mio. USD C.  45 Mio. USD

B.  30 Mio. USD D.  60 Mio. USD

Der geborene Airliner
Wir testen die Besten
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A.  75 t

3. Was ist das maximale Abfluggewicht einer Maschine vom Typ B737-800?

A.  75 t C.  110 t

B.  90 t D.  120 t

Der geborene Airliner
Wir testen die Besten


